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Die Hoffnung ist stärker 
als das Wissen 

„Die Nacht, vor der der große Christ 
zur Welt geboren. worden ist, 

war hart und wüst und ohne Vernunft ... " 
Diese Worte von Bert Brecht, vor fast siebzig Jahren 
geschrieben, treffen für die Adventszeit des Jahres 
1993 ebenso zu. Hart und wüst und ohne Vernunft 
erscheint uns die Zeit, so kommen uns die Zustände in 
Deutschland, in Europa und in vielen Teilen der Welt 
vor. Es kann eigentlich dur noch besser werden. 
Aber ist das zu ctrwarten? Sind wir nicht zu oft 
enttäuscht worden? Trotzdem sind wir nicht ohne 
Erwartungen. Wir hoffen darauf, daß es besser wird. 
Daß die drohende Krise uns nicht' ganz so .schwer 
trifft, wie befürchtet. Daß die Vernunft in Jugoslawi­
en oder Somalia, in Nordirland oder in Israel doch 
zunimmt. Daß die Gewalt in unserem Land nicht 
überschwappt und wegspült, was sic)l an gut nachbar­
·schaftlichen Beziehungen und Toleranz entwickelt 
hat. 
Aber die Botschaft des bevorstehenden Weihnachts­
festes läßt noch mehr erwarten. Sie geht davon aus: 
Das Volk sieht schwarz. Aber, ,,das Volk, das im 
Finstern wandelt, sieht ein großes Licht." So lautet die 
Botschaft des Propheten Jesaja schon fünfhundert 
Jahre vor Christi Geburt. Und als es dann soweit ist, 
scheint das Licht der himmlischen Botschaft von der 
großen Freude und der Nähe Gottes bei den Men­
schen, von der Ehre Gottes in der Höhe und dem 
Frieden auf Erden, hinein iri eine Welt, die ebensowe­
nig eindeutig ist: Neben dem Singen der Engel und 
dem Licht, neben dem Glanz und dem Kind gibt es das 
Dunkel, keinen Raum in der Herberge und den Zwang 
zu fliehen .· Jesus und seine Eltern wurden die ersten 
Asylbewerber in Ägypten, auf der Flucht vor Hero­
des . 
Was erwarten wir von Weihnachten? Daß das 
Familienfest dieses Jahr besser gelingt, obwohl da oft 
Menschen zusammenkommen, die sich so~st wenig 
sehen. Daß wir es wieder deutlicher erleben, wie nah 
Gott uns ist und wie menschlich er uns begegnet in 
dem Kind im Stall. Daß wir wie die Hirten überrascht 
und doch bereit sind, et~as Neues zu erfahren. Daß 
wir wie die Weisen aus dem Morgenland, die Könige 
aus de~ Osten, in der Begegnung mit Jesus Antwor­
ten bekommen auf unsere Fragen nach dem Warum 
und nach dem Wofür unseres Lebens . Daß wir wie 
Maria vieles sehen und hören und nicht alles verste­
hen und es doch auch von uns heißt, was von ihr 
berichtet wird: Alle, diese Worte behalten wir in 
unserem Herzen. Ob das gut geht und ob das Fest das 
aushält? Von den Hirten wird erzählt, daß sie nach der 
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Erscheinung der Engel auf den Feldern vor Bethlehem 
alle losziehen und hingehen wollen, wie der Engel 
gesagt hatte. Nur einer, der Alte, wollte bleiben. ,,Ihr 
werdet sehen, es bleibt doch alles beim alten. Wir 
haben nicht zu erwarten, daß sich etwas ändert. So war 
es, so ist es, und so wird es bleiben." "Warum gehst du 
dann doch mit", fragte ihn der junge Hirte, ,,wo doch 
nichts zu erwarten ist? Dann kannst du auch hierblei­
ben und die Herde hüten." ,,Er geht mit", sagte ein 
Dritter, ,,weil seine Hoffnung stärker ist als sein 
Wissen." 
Das mag das Wichtigste an unserer Erfahrung mit 
Weihnachten sein: Daß wir nicht nur mit dem, was wir 
wissen, was in unserem Denken wichtig ist, auf dieses 
Fest zugehen, sondern für den ganzen Menschen, für 
unser Fühlen und Hoffen, etwas Neues erwarten. In 
den meisten Bereichen unseres Lebens sind unsere 
Erwartungen zu hoch; im Blick auf die Weihnachts­
botschaft können wir aber ruhig mehr erhoffen. Denn 
hier verändert sich die Welt im Verborgenen, und dies 
bekommen wir nur mit, wenn wir uns dorthin auf den 
Weg machen. Klaus Schnabel 
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• Wärme- und Schallschutzfenster 
• Stilgerechte Renovierungs-Fenster 
• Holzstruktur-Fenster 
• Kunststoff-Aluminium­

Verbundfenster mit Jalousette 
• Rolladenelemente 
• Haustüren 
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76187 Karlsruhe • Hardenburgweg 28 
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Ausbau der Wilhelm-Hausenstein-Allee 
vorläufig zurückgestellt 
Jeder Stadtteil in Karlsruhe bekommt zu spüren, daß 
bei den öffentlichen Ausgaben künftig mehr gespart 
werden muß. Im Rahmen der elfstündigen Stadtrats­
sitzung Ende Oktober 1993 wurde dies immer wieder 
deutlich. Unterschiedliche Auffassungen, was und 
wie gespart werden soll und muß, kamen dabei je nach 
Parteimeinungen zu Gehör. 
Sparmaßnahmen eingebaut hatte aber auch die Ver­
waltung. So wird der Ausbau der Wilhelm-Hausen­
stein-Allee zurückgestellt. Die ursprünglich im 
Nachtragshaushalt vorgesehenen 600.000 DM wur­
den wieder herausgenommen. Grund hierfür sind 
nicht eingehaltene ursprüngliche Zusagen des Landes 
und des Bundes, wichtige Erschließungsstraßen wie 
die Wilhelm-Hausenstein-Allee mitzufinanzieren. 
Jetzt hat die Stadt den „Schwarzen Peter", d. h. sie 
muß alles allein zahlen. Und da das Geld derzeit 
knapp ist, heißt es auf bessere Zeiten zu warten. 
Der Ausbau der Wilhelm-Hausenstein-Allee ist zwar 
zurückgestellt, doch nicht aufgehoben. Ein zweiter 
Grund: Es bleibt abzuwarten, wie die Planung auf dem 
ehemaligen Sportplatz der Franzosen aussehen wird. 
Hier sollen (wir berichteten) sowohl ein Erweite­
rungsbau der Bundesanstalt für Wasserbau als auch 
Wohnungen entstehen. Die erweiterte Wilhelm­
Hausenstein-Allee wird dann die dort entstehenden 
Betriebe und Wohnblocks an das Straßennetz anbin­
den. 



Egon von Neindorff feierte seinen 70. Geburtstag 
Der Name von Neindorff und sein Lebensziel, die 
qualifizierte ~nd schonende Ausbildung von Pferden, 
sind international ein _Begriff. Beim Festabend Klas­
sischer Reitkunst der Egon-von-Neindorff-Stiftung 
wurde dies von den fachkundigen Gästen deutlich 
hervorgehoben. Reiterinnen und Reiter würden in 
dem Karlsruher Institut ein weitaus höheres Niveau 
zeigen, als es jemals in Wien präsentiert wurde. 
Eleganz und Leichtigkeit, die Durchlässigkeit, der 
Gehorsam und die Freude der Tiere an der Arbeit 
seien überwältigend. Ein schöneres Geburtstags­
geschenk konnte sich · Egon von Neindorff, der sein 
Leben den Pferden und der Reitkunst über ein halbes 
Jahrhundert gewidmet hat, nicht wünschen. Auch die 
Nordweststadt-weiß es zu würdigen, daß sie in ihrem 
Stadtteil eine so bekannte Eimichtung aufzuweisen 
hat. Aus diesem Grunde hatten Stadträtin Ingrid 
Kosian mit ihren Stadtratskollegen Günther Rüssel 
und Dietrich Schmidt bei der Verwaltung angefragt, · 
wie die Reitereinrichtung verkehrstechnisch besser 
angebunden werden könnte. 
Dies soll, so lautete die Antwort im September 1993 
während einer Gemeinderatssitzung, im Zuge des 
Ausbaus der Wilhelm-Hausenstein-Allee geschehen. 
Weiter schrieb die Stadtverwaltung in ihrer Antwort, 
daß die Nancystraße auch nich.t überbaut werde. Wei­
ter sei geplant, eine Fußwegverbindung zwischen der 
Straßenbahnhaltestelle in der Blücherstraße und dem 
Reitinstitut zu schaffen. Gerade für auswärtige Besu­
cher wäre dies eine wesentliche Erleichterung, den 
schnellstmöglichen Weg zum berühmten Neindorff-
Institut zu finden. · 

Der Eingang zum Reitinstitut von Neindorff, ist nicht 
immer leicht zu finden. 

Geld für Aktivspielplatz in der Kiesgrube . 
im Nachtrag eingestellt 
In den Beratungen für den Haushaltsplan 1993/94 
stimmte der Gemeinderat mehrheitlich noch gegen 
die derzeitige Realisierung des Projekts Aktiv­
spielplatz in der Nordweststadt. Die mehr als etwa 
eine Million Mark Baukosten paßten nicht in das 

~~ 
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OESTERLIN 
ELEKTROTECHNIK 
Die EIE;iktro-Kompetenz ... mit Technik von Siemens 
76185 Karlsruhe • Daimlerstr.10 
Tel. 0721/71211 • Fax 0721/754686 

DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und vorfahren 

Fahrzeugabnahme nach § 29 StVZO 
im Haus 

Karosseriear.beiten • Schweißarbeiten 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

Abgasuntersuchung (AU II) 
für Benzin- und Dieselmotoren 
ab 1. 12. 1993 
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LER-MEISTER 

LSHUT 
Im Husarenlager 10 
(zwischen 
Nordweststadt 
und Knielingen) 

Telefon 59 09 63 

Anstricharbeiten 
Tapezierarbeiten 
Kunstharzputze 
Gerüstbau 
Fassadenschutz 
Wärmedämmung 
Dachbeschichtung 
Bodenbeläge 
Teppichreinigung 
Fensterdekorationen 

Umweltfreundliche 
Anstriche 
Farben für jeden Untergrund 
Farbmischcomputer 
Tapeten 
Gardinen 
PVC-Bodenbeläge 
Teppichböden 
Abschlußleisten 
Pflegemittel 
Malerwerkzeuge 
Reinigungsgeräteverleih 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
Immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 

Sparkonzept - auch wenn die Planung damals bereits 
fertig und die Baugenehmigung ebenfalls erteilt wor­
den war. 
Die Einsprüche von Bewohnern der Nordweststadt 
waren vom Regierungspräsidium zurückgewiesen. 
Obwohl zwei Klagen noch nicht entschieden sind, 
wollten SPD und Grüne im Nachtrag Geld für den 
Aktivspielplatz eingestellt haben. 
Mit knapper Mehrheit entschied sich dann im Oktober 
'93 der Gemeinderat dafür. Das „Abenteuer" in der 
Kiesgrube kann also beginnen, sicherlich zur Freude 
vieler Kinder. 

Interesse am Aussehen des Friedhofs sehr groß 
Das Erscheinungsbild des Nordweststadtfriedhofs ist 
den Bewohnern des Stadtteils sehr wichtig. Viele 
Anrufe, mit entsprechenden Anfragen bei der 
Friedhofspflegerin, Stadträtin Ingrid Kosian, bestäti­
gen dies. So ist es aufmerksamen Besuchern zu ver­
danken, daß die knappe Zahl der Gießkannen erhöht 
werden konnte. Allerdings ist dabei nicht nur der hohe 
„Schwund" der „Sprenzer" zu beklagen. Offenbar 
nehmen manche Besucher auch einfach Gießkannen 
der Stadt mit. Die übrigen Nutzer müssen dafür bü­
ßen. Auch könnte der Abtransport des Abfalls auf dem 
Friedhof schneller geschehen. Überquellende Körbe 
und an Grabrändern gelagerte alte Kränze sind nicht 
gerade eine Zierde des Friefhofs. Von der Friedhofs­
verwaltung wurde versprochen, die Mißstände zu 
beheben. Ein Dankeschön ist fällig für die erweiterten 
Fahrradständer. Hierzu ergeht allerdings die dringen­
de Bitte an alle Friedhofsbesucher, die Fahrräder 
außen abzustellen. 

Wenn Büsche und Sträucher Passanten behindern 
Über den eigenen Gartenzaun herausgewachsene 
Büsche und Bäume sind immer wieder Anlaß zu 
Beschwerden von Passanten, die nicht mehr aufrech­
ten Ganges die Gehsteige passieren können. Hier 
werden die Gartenbesitzer gebeten, von sich aus die 
Schere anzulegen. Geschieht dies nicht - obwohl es 
Pflicht ist - müssen die Hausbesitzer wissen, daß sie 
haftpflichtig gemacht werden können. Auch in der 
Nordweststadt wird gelegentlich darüber geklagt, daß 
Gehwege durch oben geschilderte Situationen nicht 
mehr richtig passierbar sind. 

Post-Filiale Zietenstraße geschlossen 
Traurig, aber nicht zu ändern: die Schließung der 
Post-Filiale in der Zietenstraße ab November '93. Die 
Post verteilte gelbe Zettel, auf denen sie ihre Kunden 
im Umfeld der Filiale auf in der „Nähe" gelegene 
Poststellen hinweist, und zwar auf das Postamt 27 in 
der Stresemannstraße 28, mit den Öffnungszeiten 
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags 
von 14 bis 17 .30 Uhr sowie samstags von 9 bis 12 Uhr; 
ebenso auf das Postamt 21 am Entenfang, geöffnet 



Nulltarif für Gläser 
Nulltarif für Fassungen 

• ,-....t Nulltarif für Brillen 

~ Einfach auf Rezept/ 
Berechtigungsschein 
Alle Kassen 

lloaptik 
■ Karlsruhe: Nordweststadt, Landauer Straße 8 

mit Kontaktlinsen-Studio 
Parkmöglichkeiten vor dem Haus vorhanden! 
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montags von 8.30 bis 18 Uhr und samstags von 8.30 
bis 12 Uhr. Die Post begründet ihren Schritt damit, 
daß die Nachfrage an den Schaltern zurückgegangen 
sei und die Kosten "dramatisch" gestiegen seien. Die 
Bewohner im Umfeld, besonders die älteren Mitbür­
ger, sind enttäuscht über diese Lösung, und der im 
Hinweisblatt der Post „tröstende" Text, die nächsten 
Postfilialen seien nur „ein paar hundert Meter" ent­
fernt, sind doch ziemlich zynisch. Ein Blick auf den 
Stadtplan beweist dies. Nun sollten die Bewohner in 
der Nordweststadt „ihr" Postamt tüchtig in Anspruch 
nehmen, damit solche Argumente wie „nicht genü­
gend frequentiert" keinesfalls zu einem weiteren 
Abbau der Post-Filialen in unserem Stadtteil führen 
kölll1ten. (Siehe dazu auch unsere Bilder.) 

Essen auf Rädern 
Essen auf Rädern ist eine Einrichtung, auf die viele 
ältere und kranke Menschen nicht mehr verzichten · 
möchten. Diesen Dienst leistet u. a. auch der Paritäti­
sche Wohlfahrtsverband in Karlsruhe. Er bietet die­
sen Mahlzeitendienst seit über 30 Jahren an. Sie 
werden, wie der Verband in einem Info-Blatt schreibt, 
täglich frisch z.ubereitet, an Werktagen warm und an 
Wochenenden tiefgekühlt ausgeliefert. Von Normal­
über Zucker- bis hin zur Schon- und fleischlosen Kost. 
Weitere Informationen über Essen auf Rädern: 
Telefon 0721/9123010. 

Neues vom Treffpunkt für Senioren 
Stets gut besucht sind die Angebote des offenen 
Treffpunkts für Senioren in der Kußmaulstraße 72. 
Jeweils dienstags und mittwochs bietet hier das Dia­
konische Werk ein abwechslungsreiches Programm. 
Wem die Atemgymnastik morgens gefällt und wer 
dann am Nachmittag noch einen Vortrag hören will, 
z. B. über Möglichkeiten der modernen Schmerz­
therapie, braucht über Mittag nicht nach Hause zu 
gehen. Er kann sich im Treffpunkt ausruhen und dort 
anschließend seinen Nachmittagstee oder seinen Kaf­
fee genießen. Wer mehr über die Aktivitäten des 
Treffpunkts e1fahren möchte, kalll1 sich an Frau Ger­
trud Schildberg-Mall, Diakonisches Werk, 76133 
Karlsruhe, Stephanienstraße 98, Telefon 167-214/ 
215 , wenden. 

Zwei Patientenfürsprecherinnen 
im Städtischen Klinikum 
Neben Ruth Buchenau, die bereits seit Juli 1993 als 
Patientenfürsprecherin ihren Dienst tut, hat der 

Bild oben: Geschlossene Post-Filiale in der stadträtliche Ausschuß für das Städtische Klinikum 
Zietenstraße. 
Unten: Die Post in der Stresemannstraße. 
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nun auch Edeltraud Morawietz aus Karlsruhe in die­
ses Amt gewählt. Beide Frauen haben für die Anlie-



gen der Patienten ein offenes Ohr und werden sich für 
sie einsetzen. Ruth Buchenau und Edeltraut 
Morawietz haben zu folgenden Zeiten ihre Sprech­
stunden: 
dienstag und donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 
14 bis 16 Uhr, im 1-Bau des Städtischen Klinikums, 
Zimmer 108, Telefon 797-765. 

Abgestorbene Bäume 
werden vom Gartenbauamt gefällt 
120 tote Bäume gibt es im gesamten Stadtgebiet. 
Einige Exemplare davon stehen auch in der 
Nordweststadt. An der Erzbergerstraße sowie am 
Heinrich-Köhler-Platz muß jeweils ein Kirschbaum 
gefällt werden. An der Landauer Straße und der 
Hertzstraße sind zwei Pappeln, an der Kurt­
Schumacher-Straße eine Eberesche und am Postweg 
eine Birke betroffen. Am Zietenplatz ist ein Weißdorn 
abgestorben. Soweit wie möglich wird das Garten­
bauamt für die toten Bäume Ersatz nachpflanzen. Bei 
stark überhängenden Zweigen und Büschen auf Geh­
wegen, die das Passieren behindern, sollte das 
Vermessungs- und Liegenschaftsamt gebeten wer­
den, die Eigentümer darauf hinzuweisen, daß sie die 
Zweige zurückschneiden müssen. Ein Beispiel, wie 
Gehwege wieder „licht" werden, zeigt die 
Kaiserslauterner Straße. Hier hat allerdings das Gar­
tenbauamt die Büsche zurückgeschnitten. 

1,6 Millionen Mark im Nachtragshaushalt 
für Rennbuckel-Realschul-Neubau 
Es wird noch ein paar Jährchen dauern, bis die schon 
längst fällige Erweiterung der Rennbuckel-Realschu­
le eingeweiht werden kann. Trotzdem, der erste Spa­
tenstich wird nicht mehr lange auf sich warten lassen. 
Zwei Planungsvarianten waren sowohl im Bauaus­
schuß wie dann auch bei den Nachtragsberatungen im 
Oktober '93 entscheidungsreif. "Kreisesegment ge­
gen Rechteck" standen zur Auswahl. Gelände­
schonender, so argumentierte die CDU, und letztend­
lich ca. 400.000 Mark billiger, sei die Rechteck­
variante. Außerdem ließen sich spätere Anbauten 

Gardinen· Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

leichter ausführen. Andere Meinungen, vorwiegend 
der SPD und FDP, sprachen sich für die A-Variante 
aus und setzten sich mit knapper Stimmenmehrheit 
durch. Kostenpunkt des Projekts: Sieben Millionen 
Mark. 
Untenstehende Abbildung zeigt die Schulanlage auf 
dem Rennbuckel mit der geplanten Erweiterung, in 
die auch eine Hausmeisterwohnung integriert werden 
soll. 

, -~ 1 

Variante A - Lag11pllln 
,------~~-----, ·, 

~~-' 

Lageplan fiir den Elweiterungshau Rennbuckel­
Realschule. 

Damit zeichnet sich ein Ende der seit langem beklag­
ten räumlichen Trennung der Rennbuckel-Realschule 
ab. 

raumgestaltung 
[f]~ia Zietenstraße 

76185 Karlsruhe 

~ ~ [I]~ Unser Service 
lDJ lldJ '9 (0721) 553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 11imk 
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Neuer Gemeinderat 
Als Nachfolger für den aus dem Gemeinderat ausge­
schiedenen FDP-Stadtrat Peter Berendes ist Hanns­
Christian Heyer-Stuffer aus der Nordweststadt in das 
Kommunalparlament nachgerückt. Er wohnt in der 
Weingartensiedlung, ist verheiratet, hat drei erwach­
sene Kinder und ist u. a. seit 1965 Mitglied des 
Kreisvorstandes der FDP. Für seine Partei ist er im 
Ausländerbeirat und im Personalausschuß tätig, au­
ßerdem als Stellvertreter in weiteren acht Aussc.hüs­
sen. Text: Ingrid Kosian, Stadträtin 

Foto: Gunther Spathelf 

Volkstrauertag auf 
dem Nordweststadtfriedhof 

Originell: Die neuen Figuren auf dem Schulhof der 

· "Welche Möglichkeiten gibt es heute, kriegerische 
Auseinandersetzungen mit Millionen von Toten und 
vergeudeten Geldern für Waffenkäufe zu verhin­
dern?" Diese Frage versuchte der evangelische Pfar­
rer Gerhard Koch bei der Gedenkfeier zum Volkstrau­
ertag auf dem Nordweststadtfriedhof zu beantworten. 
Man müsse wieder das Gute entdecken und sein Tun 
an das Gewissen anbinden. Ehrfurcht vor Gott bedeu­
te auch Ehrfurcht vor dem Leben. Der christliche Rennbuckelschulen . · 
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ICFV-Gaststiitte 
Hertzstraße 17 • 76187 Karlsruhe • Tel. 07 21 / 75 34 11 

Es erwartet Sie 
Familie Basta 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag von 17.00 bis 24.00 Uhr 
Samstag 11.00 bis 14.30 und 17.00 bis 24.00 Uhr 
Sonn- und feiertags 
von 10.00 bis 14.30 und 17 .00 bis 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr! 

• Deutsche und griechische 
Spezialitäten 

• Gutbürgerliche Küche, 
im Ausschank Moninger Bier 
vom Faß 

• Tagesessen 
• Nebenzimmer für zirka 

50 Personen 
• Restaurant mit Saal 

für zirka 200 Personen 
• Geeignet für Familien­

und Betriebsfeiern 
• Kegelbahnen noch frei 

Stunde 9 DM. 



Glaube festige die Moral und verhindere, daß sich 
Böses verselbständige. Es sei schizophren, wenn man 
meine, das Gute zu wollen und sich dabei vom christ­
lichen Glauben verabschiedet. Pfarrer Koch: ,,Ohne 
Glauben wird es nie eine gute Gesellschaft geben." 
Die Welt zu verändern sei nur eingeschränkt möglich, 
denn eine totale Veränderung geschehe einzig und 
allein durch die Hoffnung der Christen auf einen 
"neuen Himmel und eine neue Erde am Tag der 
Auferstehung der Toten". Sich mit dem Nachbarn zu 
versöhnen, den Fremden aufzunehmen, teilen und 
verzichten zu lernen, nicht erst, wenn staatliche Ge­
setze dies fordern, das sei wahre christliche Freiheit. 
Pfarrer Wolfgang Morath von der katholischen Ge­
meinde St. Konrad sprach bei der ökumenischen 
Gedenkstunde in der Kapelle die Fürbittgebete. 
Die Versöhnung über den Gräbern und die Arbeit für 
den Frieden ist kein inhaltsloses Schlagwort, sonpern 
ein Stück Realität der deutschen Beziehungen zu den 
europäischen Nachbarn und der ganzen Welt, sagte 
Karl Ott, der 1. Vorsitzende der Bürgergemeinschaft. 
Ihm sei es heute noch unverständlich, warum in 
Ländern wie z. B. dem früheren Jugoslawien Rache 
und Mord auf der Tagesordnung stünden. Man müsse 
sich gegenseitig verzeihen und vergeben können. 
Dabei verwies er auf die Charta der deutschen Hei­
matvertriebenen von 1950, wo u. a. festgelegt wurde, 
auf Rache und Vergeltung in Verantwortung vor Gott 

C> 

und den Menschen zu verzichten. Erst durch gegen­
seitige Achtung sei gute Nachbarschaft, Freundschaft 
und Frieden möglich. 
Der 1. Vorsitzende der Bürgergemeinschaft dankte 
dem Bläserchor der Markusgemeinde unter Leitung 
von Gerd Hurst und den vier jungen Sängern, unter der 
Leitung von Bernd Elser, für ihre feierliche Ausge­
staltung der Gedenkstunde sowie Karolin Roser für 
ihren Gedichtvortrag. 
Karl Ott und die Vorstandsmitglieder der Bürger­
gemeinschaft sowie Stadträtin Ingrid Kosian legten 
anschließend einen Kranz der Stadt Karlsruhe am 
Werbaß-Denkmal auf dem Friedhof nieder. 

Ingrid Kosian, 
Gunther Spathelf 

Vergangene Zeiten leben wieder auf 

Karlsruhe vor 40 Jahren 

In Vertretung des Pressereferenten war Hans-J.­
Seipel Ende Oktober bei einer Pressekonferenz des 
G.-Braun-Verlags, der seinen neuesten Bildband 
,,Die 50er Jahre, ein Karlsruher Jahrzehnt in Bildern" 
vorstellte. In diesem Bildband wird das Vermächtnis 
des Pressefotografen Horst Schlesinger vorgestellt 
und von Josef Werner, einem langjährigen Redakteur 

[ß Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Achtung neue Adresse 
Roland Kupplnger 

Schreinermeister u. Dipl.-lnnenarchltekt (FH) 

Wattstraße 3 • 76185 Karlsruhe• Telefon (07 21) 7 41 79 • Fax 75 48 80 

SB-WASCHANLAGE 
AVIA-Tankstelle 
Wolfgang Maier 

Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Neu! 

= 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 • 76187 Karlsruhe • Telefon 7 19 00 
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'' Hardtwald klause'' 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 
Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 

Qualitätsweine 
Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk+ Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstraße 12/Entenfang • Tel. 551256 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 -18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

SanllOr+ Heizung 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

sagt der Otter. 

• 
sanitäre Technik • Blechnerei 
Kundendienst 
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Beratung• Reparaturen• Wartung 
Renovierung und Erneuerung 
Kunststoffverarbeitung 

76185 Karlsruhe, Boschstraße4, 
'2r 7 43 16 / 7 43 62 • Fax 75 18 20 

der BNN, zurückhaltend kommentiert. Die Bilder 
wirken! 
Für viele alte Karlsruher wird es ein Erfnnerungswerk 
sein, aber auch die jüngere Generation kann hier die 
sinnlose Zerstörung durch einen noch sinnloseren 
Krieg und den ungebrochenen Wiederaufbauwillen 
der Bevölkerung nacherleben. Mit 36 DM wird hier 
ein wertvolles Weihnachtsgeschenk angeboten. Alle 
Fotografien sind schwarzweiß. Dies kommt dem Zeit­
alter, über das berichtet wird, in besonderem Maße 
entgegen. Soviel Zerstörung und Trauer können nicht 
farblich reproduziert werden. Ein Dank gilt der Wit­
we von Horst Schlesiger, die das Bildmaterial zur 
Verfügung gestellt hat. 
Wenn sich das Buch trägt, beabsichtigt der Verlag die 
Herausgabe eines weiteren Bildbandes über die 60er 
Jahre. Bildmaterial steht genügend zur Verfügung. 
Auch auf diesen Band, der das Wirtschaftswunder und 
den damit verbundenen Aufschwung darstellen wird, 
kann man gespannt sein. Hans-J. Seipel 

Termine 

Donnerstag ist Bücherbustag. Jeweils von 16 bis 
17.30 Uhr macht der Bücherbus Station in der Land­
auer Straße. Aus einem reichhaltigen Sortiment kön­
nen hier Kinder, Jugendliche und Erwachsene Bücher 
ausleihen. Gerade jetzt in der „dunklen Jahreszeit" 
bietet es sich an, ein Buch zur Hand zu nehmen und zu 
lesen! 
Dezember: 
Januar: 
Februar: 

2., 9., 16., 23. 
13., 20., 27. 
3., 10. 

Beim Bürgertelefon gibt es jetzt 
persönliche Ansprechpartner 
Ab sofort haben Bürgerinnen und Bürger bei 
der Stadt einen direkten Ansprechpartner. 

Er ist unter der Nummer des Bürgertelefons 
133-1000 von 8.30 bis 16 Uhr erreichbar. 
Bisher gab es über das Bürgertelefon keinen 
persönlichen Kontakt, da die Anrufe aufge­
zeichnet und später beantwortet wurden. 

Werner-von-Siemens-Schule 

Chortage in der Aschenhütte 
Mit ihrem Musiklehrer Herrn Sehottmüller zogen 20 
Schülerinnen und Schüler der 5., 6. und 7. Klassen 
erstmals für drei Tage in die Aschenhütte im oberen 



laufend neue Schwimmkurse für 
Babys, Kinder und Erwachsene 
mit padagogisch erfahrenem Schwimmlehrer 
Info und Anmeldung (Ka) Tel.: 0721/61 71 67 ,...... ..... _ ..... 
Private Schwimmschule 
RALPH MUSSGNUG/R. K0HLER 

Malerfachbetrieb 
H.SCHENKEL 

Wir führen aus:. 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76185 Karlsruhe· Binger Str. 107 
lelefon 07 21 / 75 32 78 

1/i/ / 

II r, 
IJ( 

'/ .• i , _ .. 

1 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 
1 Lameystraße 12 • " (07 21) 55 44 33 
J ,1, FAX 59 09 03 

/ 1 .. : _i,-
1 

Einzelzimmer ab 75,00 DM 
( Doppelzimmer ab 110,00 DM 

1 
1
\i; • :ji mit Dusche und Frühstücksbüfett 
1• \'/ lnh. Horst Jung 

'( l,, Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
,\: 1 1: Großer Parkplatz 
.: 1 '. 13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 

\ ' 1 auf Wunsch 
;. • mit Fernseher und Kühlschrank. 

Alle Zimmer mit Dusche 

Das Hotel ist über die Feiertage geöffnet. 

n.~ 
Sanitär-Lädchen 

führt für Sie: 
Waschtische, WCs, Gasherde, Gasöfen, 

sämtliche Sanitär-Ersatzteile 
Schützenstraße 47 • 76137 Karlsruhe 

Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 
"AtelierBB" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 
Ihr Fachmann 

in Sachen Kabelanschluß 
und Satellitenanlagen 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

76149 Karlsruhe . Tel. 07 21 / 70 57 18 

TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 
76185 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

INTERNATIONALE SPEDITION· UMZÜGE 
LAGERUNG • ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22, 76185 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 76185 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 93 
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im Mittelpunkt der Tage. Eine Halbtageswanderung 
zur Plotzsägemühle schaffte frische Luft in die Lun­
gen der Kinder. Mit der Straßenbahn bis Bad Herren­
alb und dem Linienbus bis Gaistal war das Erreichen 
der Aschenhütte kein Problem. Viel Spaß und Freude 
hatten die Kinder beim selbständigen Musizieren. 

Siemens-Bücherei 

Gaistal, um sich intensiv der Musik widmen zu kön­
nen. Das Einstudieren von neuen Liedern sowie die 
entsprechende Begleitung auf den Instrumenten stand 

Erst jetzt - nach genauer Durchsicht und dem Einord­
nen der Bestände - wurde so richtig sichtbar, welche 
wertvollen und wunderschönen Bücher unserer Schu­
le im Juli dieses Jalu·es zugegangen waren. Die Firma 
Siemens hatte aus Kostengründen ihre bestens ausge­
stattete Werksbücherei auflösen müssen und unserer 
Schule ca. 4.000 Bände zur Verfügung gestellt. Herr­
liche Reisebeschreibungen, Bastei-, Koch- und Sach-
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Schlafzimmer-Komfort 
... für das erholsamste Drittel 

des Tages! 

Alfons Schmidt 
Ihr Schreinermeister für das Besondere. 

76474 Au am Rhein· Wehrstraße 27 
Telefon 07245 / 2373 

bücher sowie Belletristik gingen uns 
zu. So konnten in den Klassenzim­
mern gut gefüllte Bücherregale auf­
gestellt werden; eine wundervolle 
Chance, Kinder zum Lesen anzure­
gen und für Abenteuer, Hobbys und 
Reisen zu begeistern. 
Wir danken der Firma Siemens sehr 
für diese Bereicherung unserer Bü­
cherei. 

Schulsportfest 
50 Ehrenurkunden und 160 Sieger­
urkunden konnten die .sportbegei­
sterten Schülerinnen und Schüler 
unserer Schule am Ende des 
Schulsportfestes in Empfang neh­
men. Nach zweimaliger Verschie­
bung hatte das Wetter ein Einsehen, 
und so konnten Ende September 300 
Dritt- bis Zehntkläßler bei herr­
lichem Sonnenschein ihre Bundes­
jugendspiele austragen. 
Das ganztägige Schulsportfest wur­
de durch Spiele wie Handball, Bas­
ketball und Tischtennis bereichert. 
Die iüngeren hatten mit dem bunten 
Fallschirm, am Indiacaturnier und in 
der Kinderdisco viel Spaß. Für Es­
sen und Trinken war durch die Eltern 
des Fördervereins bestens gesorgt. 
Schließlich umralunte die Schul­
band die Siegerehrung mit eigenem 
Liedgut. 
Als Schulbeste erhielten Sach­
preise: Vjekoslav Crnolatec (3248 
Punkte) und Cigdem Tektas (2132 
Punkte) : 

Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 



Humboldt-Gymnasium 

Umwelterziehung wird verstärkt 
in den fächerübergreifenden Unterricht 
der Schulen einbezogen 
Eine für alle Schularten hochinteressante und didak­
tisch gut aufgebaute Anlage zur Umwelterziehung ist 
auf dem Gelände der Waldmühle Rußheim entstan­
den. Lange fehlte es den Schulen an anschaulichen 
Beispielen - sozusagen lebenden Museen - zu diesem 
immer wichtiger werdenden Unterrichtsgebiet, das 
geeignet ist, Schülern Zusammenhänge über die ein­
zelnen Schulfächer hinaus aufzuzeigen. Neben den 
naturwissenschaftlichen Fächern greifen verstärkt 
die Fachbereiche Geschichte, Religion und Kunst 
diese Thematik auf. Eine der ersten Schulen, die diese 
neue Anlage nutzten, war das Humboldt-Gymnasium 
Karlsruhe. In fächerübergreifender Zusammenarbeit 
(Kunst, Geschichte, Religion) wurden mit 7. Klassen 
Exkursionen durchgeführt, bei denen sich die Schüler 
auch mit den erhaltenswerten Mühlengebäuden, de­
ren historischer Entwicklung und sich wandelnder 
Funktion und Architekturmerkmalen beschäftigten. 
Der Bereich der Umwelterfahrung wurde durch Füh­
rungen des Leiters des Ökoprojektes, R. Sesseler, und 
durch eigenständige Gruppenarbeiten erforscht, 
durch gemeinsam hergestellte und verzehrte Nahrung 
kulinarisch abgerundet und mit abenteuerlichen 
Kanufahrten auf der Pfinz beschlossen. Es bleibt zu 
hoffen, daß Schulen in Zukunft vermehrt neuen Lern­
erfahrungen dieser Art zugänglich werden. 

Verena Werner, Studienrätin 

Aus der Jakobusgemeinde 

Jahresfest . 
des Diakonissenmutterhauses Bethlehem 
Im Oktober 1993 konnten Oberin Elisabeth Exner und 
Pfarrer Gerhard Koch zahlreiche Gäste und Freunde 
zum Jahresfest begrüßen. Der Festgottesdienst in der 
Jakobuskirche war mit 500 Personen sehr gut besucht. 
Die Festpredigt hielt Oberkirchenrat Dr. Michael 
Trensky. Bei der Nachfeier in der Aula ließ Schwester 
Elisabeth das vergangene Jahr „Revue passieren". 
Schülerinnen der Fachschule für Sozialpädagogik 
gaben musikalische Kostproben dessen, was sie in 
ihrer Ausbildung gelernt hatten. 

Treffen in Uhrwiller 
Im Oktober wurde die Stadt-Land-Begegnung mit 
einem Treffen in Uhrwiller (Elsaß) fortgesetzt. Zu-

Hermann Frank 
Fllesenlegermelster 

II-
Hagenbacher Straße 2 

76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 75 25 94 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon + Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

Der Golf mit Happy End. 
Der neue Golf Variant. 

Das neue Rezept gegen Gepack: 

streß Der neue Golf Variant 1st da 

Der steckt 1m neuen Heck ordentlich 

was weg, denn er 1st 32 cm langer als 

der Golf 

Sonst 1st an dieser variablen Fsm1-

l1enl1mous1ne alles wie beim Golf 

Hohe Golf-S1cherhe1t, zuverlässige 

Go!f-Oual1tat, leichtes Golf-Handling 

E1nste1gen und losfahren Im neu­

en Golf mit Happy End 

Jetzt bei uns. @. 
Ihr Partner für ~ 
Volkswagen und Audi 
E. Beck, Autohaus 
Daimlerstraße 45 
76185 Karlsruhe 
Telefon 7 48 00 
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Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

14 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
71404 Korb 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

•• Jeden WERNER MULLER Dienstag 

76437 Rastatt-Plittersdorf 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

Gemüseanbau 
auf biologisch-dynamischer 

Basis 

Hermann Vögele 
Herrgottstraße 9 

76706 Dettenheim-Rußheim 

ualiläl hat Tradition - seit 1920 

Guten Ap~etit 
mit Party-Schmid. 

Party-Service 
Fleischere1fochgc~chäftc 

Kuntinenbewirtschaftung 
Hallen-Restauration 

Großküche 

Schmid Party-Service macht aus 
jedem Fest ein kulinarisches 
Erlebnis. Wir haben spezielle 
Angebote von kalten und warmen 
Platten über mehrgängige Menüs, 
den Getränken bis zu freundlichen 
Bedienungen und der passenden 

Unterhaltung vom „Dinner for two" 
bis zum exclusiven Festbankett 

mit 3000 Personen - der Schmid 
'I. Party- Service ist Ihr professio­
q, ~ neller Partner. 

ln unseren Metzger-Schmid­
Fleischerfachgeschäften sind Sie 

immer gut beraten, ob Sie deftige 
Hausmacher oder erlesene 

Delikatessen aus aller Welt, 
saftige Koteletts oder zarte 
Filets wünschen. 
Metzger Schmid - überall in 

Ihrer Nähe. 

Kurt Schmid 
Gellertstraße 21 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 0721/84 90 81 

Bewirtung bei 
Veranstaltungen/Mes!>en 
Wildparkstadion-Gastsüittc 
Zeltgastronomie 
lmbißbetriebe 

76185 Karlsruhe 
Teleforr072 i/849081 

W·1r a"" ndem und repar·1eren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert - Leder und Pelze 
• aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 



sammen mit der Gemeinde aus Eppingen traf man 
sich zum Gottesdienst im Elsaß. Zum Mittagessen 
waren die Gäste bei elsässischen Familien eingela­
den. Am Nachmittag hielt Kirchenrat Witter einen 
Vortrag zum Thema „Vom Wandel der Werte auf dem 
Dorf im Vergleich zum Ballungszentrum Stadt". 

Gottesdienste in der Weihnachtszeit 
Sonntag, 19. Dezember 1993 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit den Kindern des Kindergartens. 

Freitag, 24. Dezember 1993 
16 Uhr Gottesdienst für Familien mit Kindern; 
18 Uhr Christvesper. 

Samstag, 25. Dezember 1993 
9.30 Uhr Gottesdienst 
mit der Feier des heiligen Abendmahls. 

Sonntag, 26 Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst. 

Freitag, 31. Dezember 1993 
18 Uhr Jahresschlußgottesdienst. 

Samstag, 1. Januar 1994 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl. 

Wochenschlußandacht 
An jedem Samstag findet um 19 Uhr eine Wochen­
schlußandacht in der Kapelle des Diakonissenhauses 
Bethlehem statt. Jeder ist hierzu herzlich eingeladen. 

Gespräch mit der Bibel 
Der Ältestenkreis lädt ein zu einem „Gespräch mit der 
Bibel". Am Montag, dem 10. Januar •1994, wird 
Pfarrvikarin Sabine Kast-Streib um 20 Uhr „Frauen­
gestalten der Bibel" vorstellen. 

,,Seefahrt pur" 
Pfarrer Hans Sachs lädt zu einer ungewöhnlichen 
Reise ein. Er fuhr mit dem Frachtschiff von Miami 
nach Venezuela durch die Karibik und berichtet hier­
über mit Dias am Donnerstag, dem 20. Januar 1994, 
um 20 Uhr im Gemeindezentrum. 

Zur Jahreswende 
Pfarrer Martin Zitt und der Ältestenkreis der 
Jakobusgemeinde wünschen allen Leserinnen und 
Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest, einige besinn­
liche Tage und grüßen mit der Jahreslosung aus 
Epheser 2,14: ,,Christus ist unser Friede." 

Gunther Spathelf 

Aus der Petrusgemeinde 

Die Visitation der Petrusgemeinde 
durch eine Kommission des Bezirkskirchenrats war 
wohl das wichtigste Ereignis in diesem Herbst. In der 
Woche vom 27. September bis 3. Oktober war die 
Kommission bei uns zu Besuch, nahm an unserem 
Gemeindeleben teil, führte in verschiedenen Sitzun­
gen Gespräche mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
und gab Anregungen für einzelne Bereiche unserer 
Arbeit. Zum Emtedankgottesdienst am Ende der 
Woche versammelte sich eine große Gemeinschaft 
von Gemeindegliedern jeden Alters im festlich ge­
schmückten Kirchensaal. 

Flohmarkt rund ums Kind 
Zum dritten Mal veranstaltete eine unserer Krabbel­
gruppen einen „Flohmarkt rund ums Kind". Trotz des 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 
Unseren Kunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr! 
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strömenden Regens gab es Ende Oktober in unseren 
Räumen einen lebhaften Besuch von Verkaufenden 
und Kaufenden. 

Kinderkirchentag 
Unser Kindergottesdienstteam beteiligte sich im Ok­
tober am Kinderkirchentag in Oberreut. 

Buß- und Bettag 
Wie in den vergangenen beiden Jahren feierten wir am 
Buß- und Bettag einen Bittgottesdienst für den Frie­
den, zusammen mit unseren Schwestern und Brüdern 
aus der katholischen St-Konrads-Gemeinde. 

Zwei Konzerte 
erfreuten uns in diesem Herbst. Im Oktober spielte 
unser Organist V. Braungardt eine Abendmusik mit 
Werken von Bach, Mendelssohn und Reger. 
Am letzten Sonntag des Kirchenjahres, am 21. No­
vember, gab es ein Flötenkonzert mit A. Barte!. 

Mitarbeitertag 
Hierzu trafen sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter Mitte November im Haus Bethlehem. Durch kun­
dige Referenten des sozialen Dienstes der Stadt und 
durch Diakoniepfarrer Karl wurden sie über Probleme 
der Armut in unserer Stadt informiert. Der Tag war als 
Hilfe für die Arbeit in der Gemeinde gedacht, aber 
auch das Zusammensein kam nicht zu kurz. 

Wir laden ein: 
- Zum letzten Abend des christlich-jüdischen Bibel­
studienkreises im Jahr 1993 am 2. Dezember um 20 
Uhr. Prof. Dr. Rolf Rendtorff spricht zum Thema „Die 
Vielfalt der Schöpfung in der hebräischen Bibel." 
- Zur Adventsfeier für Senioren am 2. Advent (5. 
Dezember) um 14.30 Uhr. Wir wollen in Vorfreude 

auf Weihnachten zusammensein bei Kaffee und Ku­
chen, Gesang und einem adventlichen Programm. 
- Zum Adventsvormittag für Familien am 3. Advent 
von 10 bis 12.30 Uhr. Der Vormittag beginnt mit 
einem kurzen Gottesdienst für Erwachsene und Kin­
der. Danach sind alle zum Backen und Basteln einge­
laden. Außerdem gibt es Waffeln und Teepunsch. 

Unsere Weihnachtsgottesdienste 
24. Dezember: 

17 Uhr Heiligabendgottesdienst 
für Erwachsene und Kinder; 
22 Uhr Christmette mit Beteiligung des Chörle. 

1. Weihnachtsfeiertag: 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl. 

2. Weihnachtsfeiertag: 
18 Uhr weihnachtliches Singen mit Andacht. 

Silvester: 
18 Uhr Jahresabschlußgottesdienst. 

Neujahr: 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl. 

Epiphanias: 
18 Uhr Abendandacht 
zum Abschluß der Weihnachtszeit. 

Vorausblick auf das neue Jahr: 
Gemeindeabend 
Am Donnerstag, dem 27. Januar 1994, wird Kirche·n­
rat Hans Maaß einen Vortrag halten zum Thema 
„Katharina Zell und Margarete Blarer, zwei große 
Frauen der Reformation." 

Einweihung unserer neuen Küche 
Nach eine111 Familiengottesdienst am Sonntag, dem 
30. Januar 1994, um 10 Uhr, laden wir Sie herzlich ein 
zu einem selbstzubereiteten Mittagessen um 12 Uhr 
und zu Kaffee und Kuchen ab 15 Uhr. In unserem 

I. + E. OBERLE 
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renovierten Saal mit den vergrößerten Fenstern wer­
den Sie sich bei einigen vorbereiteten Angeboten 
wohl fühlen. Der Erlös der Einweihung ist für unsere 
Kücheneinrichtung bestimmt. Falls Sie mitessen wol­
len, melden Sie sich bitte an, damit wir nicht zu wenig 
kochen. 

Der christlich-jüdische Bibelstudienkreis 
beginnt seine regelmäßigen Treffen im Jahr 1994 am 
ersten Donnerstag im Februar (3. Februar). Thema 
dieses Abends: ,,Kritische Diskussion der Welt­
gebetsliturgie palästinensischer Frauen." 

Heidi Hermann 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad / St. Matthias 

Thema des Pfarrgemeinderat-Wochenendes im Sep­
tember im Kinder- und Jugenddorf Klinge/Seckach 
war die Aufarbeitung einer möglichen "Situation der 
Pfarrei nach Weggang des Pfarrers". Hierbei sollte 
unterstellt werden, daß Pfarrer Morath unsere Pfarrei 
verläßt und wir eventuell keinen eigenen Pfarrer mehr 
bekommen könnten. Es wurde diskutiert, welche 
Vorstellungen unsere Gemeinde von einem neuen 
Pfarrer hat, was passiert, wenn wir mit einer/mehre­
ren anderen Nachbarpfarrei(en) zusammengelegt 
werden sollten (,,Großraumseelsorge"), auf welche 
Dienste wir verzichten könnten oder müßten und 
welche Aufgaben die Gemeinde, d. h. jeder von uns, 
dem Pfarrer abnehmen kann. 
Hauptproblem war bei der Beantwortung dieser Fra­
gen immer, wie man die einzelnen Vorstellungen in 
praktische Schritte (am besten schon heute) umsetzen 
kann - und vor allem, wer sich dann an der Arbeit 
tatsächlich aktiv beteiligt, damit sich der Pfarrer auf 
seine wesentlichen Tätigkeiten konzentrieren kann. 
Es ist daran gedacht, unsere Ergebnisse der Tagung im 
nächsten Jahr in einer Gemeindeversammlung vorzu­
stellen und zu diskutieren. 
Der Vortrag „Engel - Geschöpfe Gottes oder Bilder 
des Glaubens" von Pfarrer Bastian, mit anschließen­
der Diskussion mit rund 30 Besuchern, kam zu dem 
Ergebnis, daß jeder seine eigenen Engelserfahrungen 
macht, die man nicht verallgemeinern kann. Engel 
sind Botschafter oder Diener Gottes, die sich in jeder 
erdenklichen Art mit uns befassen können und die 
auch in nahezu jeder Religion in irgendeiner Form 
vorkommen. In der Bibel gibt es unzählige Stellen, in 
denen Engel und Engelserscheinungen eine Rolle 
spielen. Sie haben teilweise menschliche, teilweise 
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Unserer Kundschaft 

~
-- wünschen wir 

' ein besinnliches und •• _1_ ... 

geruhsames Weihnachtsfest, 
Glück, Gesundheit 

:;.,.;;; und Zufriedenheit 
~ in 1994 

herzlichst 

• o. HOFHEINZ 
Tabak-, Schreib- u. Spielwaren 

Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 

1b 76187 KARLSRUHE 
Telefon 07 21 / 75 70 56 

Zur Jahreswende: 
Silvester-Feuerwerk für 

8 groß und klein 
in bewährter Qualität 

ELEKTRO BEYER GmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 
Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

76187 Karlsruhe - Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 
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Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

LBS 
Bausparitasse der Sparkassen 

a 
r 
• 1 
0 

Bis31.12. zur 

liliiilhm 
LBS und Sparkasse 

Information und Beratung: 

Information und Beratung: 

LBS-Bezirksleiter Gerd Neumann, Mozartstr. 11 b 
76344 Eggenstein-Leop., Telefon (07 21) 78 22 48 



tierische oder auch phantastische Züge und stellen die 
Verbindung zwischen dem Menschlichen und dem 
Göttlichen dar. Die Frage, ob Engel real existieren, 
muß sich jeder selbst beantworten. 
Rundum gelungen und wunderschön von unseren 
Kindergartenkindern gestaltet war der Familien­
gottesdienst zum Erntedankfest. 
Mitte November sprach Pfarrer Dirk Keller im klei­
nen Saal von St. Konrad zum Thema "Jugend und 
Kirche". Der Vortrag war besonders geeignet für 
Eltern mit heranwachsenden Kindern und heranwach­
senden Jugendlichen. 
Am 20. und 21. November fand im Pfarrzentrum von 
St. Konrad der jährliche Handarbeitsverkauf der 
Frauen mit Flohmarkt für Kinderkleidung, Spiel­
sachen usw. statt. An beiden Tagen wurde Kaffee und 
Kuchen angeboten; der Erlös ist für karitative Zwecke 
bestimmt. 
Die Sammlung für Pater Rufus Lean (Indien) erbrach­
te einen Erlös von 1.400 DM. Hans-Peter Grimm 

Verabschiedung von Hedwig Lamm 
Im Oktober wurde unsere Vorsitzende der Frauen­
gemeinschaft von St. Konrad, Hedwig Lamm, in 
einem Gottesdienst, gestaltet von der Frauen­
gemeinschaft, feierlich verabschiedet. Anschließend 
fand ein kleiner Empfang im Pfarrzentrum statt. Viele 
Mitglieder der Pfarrei, des Dekanats und unserer 
evangelischen Nachbargemeinde nutzten diese Gele­
genheit, um sich bei Frau Lamm zu bedanken. 
Hedwig Lamm war 20 Jahre Vorsitzende der Frauen­
gemeinschaft St. Konrad. Ihr bescheidenes Auftreten 
und ihre Art, allen Menschen freundlich zu begegnen, 
hat es ihr ennöglicht, Frauen für die Frauen­
gemeinschaft zu gewinnen. In der Handarbeitsgruppe 
wurden in diesen Jahren ca. 90.000 DM für notleiden­
de Menschen erarbeitet. 
Sehr beliebt waren die großen und kleinen Wanderun­
gen, Besichtigungen aller Art, die Fastnachts­
veranstaltungen der Frauen und die organisierten 
Besinnungstage. Außerdem war Frau Lamm in ver­
schiedenen Gremien in der Pfarrei tätig und wird bis 
heute immer noch zur Beratung hinzugezogen. Ein 

GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/562231 
Mo-Di-Do-F, r- ff 15~-18'° 

Mi-Sa 9"- 13" 
Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken in Gold und Silber. Selbstverständlich 
erledigen wir auch Ihre Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 

großes Anliegen war ihr, junge Frauen für die Frauen­
gemeinschaft zu gewinnen. Unter anderem entstand 
daraus der Familienkreis, der seit 10 Jahren besteht. 
Der dritte Versuch war der Frauentreff, eine Gruppe 
jüngerer Frauen, die seit 1989 etabliert sind. 
Die Verabschiedung als Vorsitzende gibt uns einen 
willkommenen Anlaß, Frau Lamm für all das einmal 
öffentlich zu danken und zu hoffen, daß sie ihre 
Erfahrungen noch viele Jahre in unserem Leitungs­
team einbringen wird. Wir wünschen ihr für die 
Zukunft alles Gute, besonders Gesundheit und Gottes 
Segen. Als Nachfolgerinnen wurden Monika Gentil 
als 1. Vorsitzende und Marianne Reimann als 2. 
Vorsitzende gewählt. Marianne Rcim:1n11 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie linden uns jetzt in der. 

Rheinstraße 34 beim Entenfang • Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18.30, langer Do. bis 20 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr, langer Sa. 9 - 18 Uhr. 
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Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 75 14 18 • Binger Straße 109 

wünscht allen seinen Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr! 

Sonderangebote 
Höpfner Pilsner 0,5 1 22 DM 
Höpfner Kräusen 0,5 1 22 DM 
Höpfner Jubelbier 0,5 1 22 DM 

Große Auswahl an weiteren Biersorten, 
Weinen und alkoholischen Getränken. 

□ 1- I □ 
NIKOS 

Restaurant 
HEIDEHOF 
Neureut-Heide 

WIEDER GEÖFFNET 
Griechische 
Spezialitäten 

täglich 

(Alle Gerichte auch zum Mitnehmen) 

Telefon 07 21 - 7 20 61 
Öffnungszeiten: 

11.00 bis 14.30 und 17.00 bis 23.00 Uhr 

Nebenzimmer für 60 Personen 

Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute für 1994 

□ I I □ 

Jahresausflug des Kirchenchors 
Wie jedes Jahr veranstaltete der Kirchenchor von St. 
Konrad auch in diesem Spätsommer seinen traditio­
nellen Jahresausflug. Ziel war die Pfalz und das nahe 
Elsaß. In der Pfarrkirche von Gossersweiler-Stein 
konnten wir beim Gottesdienst der dortigen Gemein­
de einige Chorsätze singen. Die relativ kleine, alte 
Kirche war vor einigen Jahren durch einen architekto­
nisch sehr gelungenen Umbau mit einem sich harmo­
nisch anfügenden modernen Anbau erweitert worden, 
so daß sie jetzt besonders an hohen Festtagen Platz für 
die Gläubigen von fünf Gemeinden bietet, die von 
Herrn Pfarrer Sattel betreut werden. Anschließend 
sorgten drei Geburtstagskinder aus dem Chor durch 
ein liebevoll vorbereitetes Picknick für das leibliche 
Wohl. Am Nachmittag bot Weißenburg mit seinen 
romantischen Straßen, Plätzen und baulichen Sehens­
würdigkeiten nicht nur Gelegenheit zur Kaffeepause. 
In der gemütlichen Bienwaldmühle beim Gut 
Scheibenhardt klang der schöne Tag aus, der sicher 
allen Teilnehmern eine schöne Erinnerung bleiben 
wird. 
Proben des Chores von St. Konrad sind jeden Freitag 
um 20 Uhr im kleinen Pfarrsaal. Durch zahlreiche 
Aufführungen liturgischer Chormusik unterschiedli­
cher Ausprägung hat sich der Chor einen festen Platz 
in der Glaubensverkündigung der kulturellen Arbeit 
der Pfarrgemeinde erworben. Sängerinnen und Sän­
ger, die Lust haben, anspruchsvolle Chormusik mit­
zusingen, sind immer herzlich willkommen. Wir 
freuen uns über Ihren Besuch. Machen Sie doch 
einfach einmal eine Probe mit! Am ersten Advents­
sonntag (28. November), dem Patrozinium unserer 
Pfarrkirche, singt der Chor um 10 Uhr die Messe in 
d-Moll von Anton Bruckner. Erika Beetz 

Nachrichten 
aus Bethlehem 

Wenn urplötzlich an einem Wochenende in der Fried­
rich-Naumann-Straße die Parkplätze besetzt sind, vor 
allem rund um das Diakonissenhaus Bethlehem, dann 
wissen die dort in der Umgebung Wohnenden: 
"'s ischt Jahresfest". So auch wieder im Oktober 1993. 
Schwester Elisabeth Exner, die Oberin des Hauses, 
sagte zum 156. Jahresfest in ihrem Bericht u. a.: ,,Über 
100 Familien in der Nordweststadt von Karlsruhe 
vertrauen unseren Schwestern und Mitarbeiterinnen 
im Kindergarten und Schülerhort für einen Großteil 
der Tage ihre Kinder an. Täglich sind dies insgesamt 
120 Kinder zwischen drei und zwölf Jahren in beiden 
Einrichtungen." Sie leisten nicht nur einfach ihre 



Arbeit, sondern überlegen auch immer wieder neu, 
wie sie den Kindern den Zugang zum Evangelium 
erschließen können. 
Unter den ca. 100 Schülerinnen in der Fachschule für 
Sozialpädagogik hat 1993 auch ein junger Mann aus 
Jordanien seine staatliche Anerkennung erhalten. 
Belal Byrouti, so sein Name, leistete sein Berufsprak­
tikum im Schülerhort. Er wird künftig in seiner arabi­
schen Heimat, in den „Schnellerschen Anstalten" in 
Amman, arbeiten. Ein Drittel der Schülerinnen wohnt 
im Wohnheim von Bethlehem. Außer ihnen leben 
dort derzeit auch 30 Studenten(innen) und junge Be­
rufsanfänger, die in Karlsruhe nur schwer eine Wohn­
möglichkeit finden konnten. 
In Bethlehem ist ständig etwas los. Schwester Elisa­
beth berichtete von Fortbildungstagungen, Rüsten 
von Ältestenkreisen, Gästen aus Indonesien und vie­
len anderen Gruppen, die dort im Laufe des Jahres 
weilten. 
1994 soll wieder ein Freundestag stattfinden. Dieser 
Kreis umfaßt rund 500 Leute. Eine feste Gruppe ist 
dabei die Diakonissengemeinschaft mit etwa 60 Mit­
gliedern, deren Vorsitzender Pfarrer Sachs ist. 
Die Fachschule in Bethlehem hat soviel Bewerbun­
gen, daß für das Schuljahr 1994/95 bereits wieder 
zwei Klassen eingerichtet werden. 
25 Jahre von 156 Jahren seit Bestehen des Diakonis­
senhauses Bethlehem in Karlsruhe ist diese Einrich­
tung jetzt in der Nordweststadt zu Hause. Dafür 
dankte die Schwester Oberin allen, die die Arbeit 
(auch finanziell mit Spenden) mitgetragen hatten. 
Die Bitte von Schwester Elisabeth, für Bethlehem zu 
beten, hat ihren tiefen Grund wohl darin, daß wichtige 
Entscheidungen über die Zukunft des Hauses bevor­
stehen. Ingrid Kosian 

Schwestern feierten Berufsjubiläen 
Wer kennt in der Nordweststadt nicht Schwe­
ster Else? Sie leitete jahrelang den Kindergar­
ten der evangelischen Fachschule für Sozial­
pädagogik. Im September feierte sie ihr 
60jähriges Schwesternjubiläum. In der Ka­
pelle des Mutterhauses und zum anschließen­
den Beisammensein waren auch zahlreiche 
Angehörige gekommen. 
Mit ihr feierten Schwester Elise Pfleiderer, 
Schwester Emmi Langensiepen, Schwester 
Karoline Pfaff und Schwester Hilde Hetzei. 
40jähriges Jubiläum feierten Schwester El­
friede Stockerl, Schwester Ruth Dollinger 
und Schwester Priedl Maier. 
Auch die Bürgergemeinschaft der Nordwest­
stadt dankt den Schwestern für den vielseiti­
gen Einsatz und wünscht den Jubilarinnen 
Gottes Segen. 

10 3ahi>e 

CiyMnastik - .Studio 
BeateStoi>z 

Ballett - Callanetics -
Atness - Gymnasllk -

Jazz Dance - Kindertanz -
Wlrbelsäulengymnastlk 

Am Alten Bahnhof 26, 76149 Karlsruha-Neuraut, Tal.: 70372 

WIR ZIEHEN UM! 
Sehr geehrte Kundschaft, 
wir wollen Sie davon in Kenntnis setzen, daß 
wir in modernere, großzügigere Räumlichkei­
ten umziehen werden. 

Sie finden uns ab Mitte Dezember in der 
Saarlandstraße 68. 

Meine Mitarbeiter und ich freuen sich darauf, 
Sie auch in unseren neuen Räumen begrüßen 
zu dürfen, um Ihnen bei der Auswahl Ihrer 
farb- und typgerechten Brille behilflich zu sein. 

Wir haben unser Angebot erweitert. 
Wir präsentieren Ihnen hochwertigen Mode­
schmuck aus dem Hause Christian Dior und 
Nina Ricci, abgestimmt auf die jeweils neue­
sten Fassungsmodelle. 

Ein Besuch lohnt sich. 

Ihr Optik-Keller-Team 

Neue Anschrift ab Mitte Dezember: 

Optik-Keller, Saarlandstraße 68, 
76187 Karlsruhe-Knielingen, 
Telefon 0721/566010 

Ihr Fachgeschäft fürtypgerechte Beratung 

O'pt .. //er 
Östlliche Rheinbruckenstraße 26 /6181 Kar lsruhe-Knielingen I elelon 0721-591772 

• Contactlinsenspezialist -
Staat!. anerkannte Sehteststelle 

für alle Führerscheinklassen. 
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Regina Müller 

76135 Karlsruhe 
Nelkenstr. 23 

am Gutenbergplatz 

Tel. 0721/849125 

Helle Räume ( ca. 100 m 2 ) 

für zahntechnisches Labor 
zu mieten gesucht. 

Angebote unter Chiffre-Nr. 1677 
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DAS LEISTUNGSFÄHIGE FACHGESCHÄFT 
Lerchenstr. 1 • Tel. 55 38 76 • Karlsruhe-Mühlburg 
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Analysenmeßwagen 
von Siemens Karlsruhe 
für die Slowakei 

In der Slowakischen Republik nimmt seit der politi­
schen Neuordnung das Umweltbewußtsein stark zu; 
der Nachholbedarf ist groß. Inzwischen wurden Vor­
schriften erlassen, mit dem Ziel, schrittweise eine 
Annäherung an die strengen EG-Normen zu errei­
chen. Die slowakischen Firmen, insbesondere Kraft­
und Zementwerke sowie die chemische Industrie, 
sind verpflichtet worden, Meßprotokolle über ihre 
Schadstoffemissionen erstellen zu lassen und diese 
dem zuständigen Ministerium vorzulegen. Im zwei­
ten Schritt soll dann gezielt Abhilfe geschaffen wer­
den. Die dortigen Betriebe haben noch keine eigenen 
Meßstationen, wie es in der EG längst Standard ist. 
Eine slowakische Firma hatte nun bei Siemens Karls­
ruhe einen Analysenmeßwagen in Auftrag gegeben, 
der Anfang Oktober 1993 der Öffentlichkeit vor­
gestellt wurde. Auch die Bürgergemeinschaft der 
Nordweststadt war hierzu eingeladen. Hans-J. Seipel 
hat an der Präsentierung teilgenommen. 
Bei dem Fahrzeug, das bei den schadstoffträchtigen 
Betrieben des Landes kontinuierlich Messungen vor­
nehmen wird, handelt es sich um einen extrem luft­
gefederten Lkw, der für den Analysenbetrieb mit 
Meßgaszuführung, Prüfgas- und Versorgungs­
flaschen ausgerüstet ist und die elektronischen Meß­
geräte für alle in Betracht kommenden Schadstoff­
komponenten enthält. Diese hochempfindlichen Ge­
räte bedingen auch die gewöhnungsbedürftige weiche 
Federung. Mit dem Fahrzeug können an Ort und Stelle 
die Schadstoffausstöße der Betriebe gemessen, sofort 
aufgezeigt und protokollarisch gespeichert werden. 
Das Fahrzeug, das einen Wert von einer halben Mil­
lion DM hat, ist inzwischen ausgeliefert worden. Das 
Bedienungspersonal wurde bei Siemens eingewiesen 
und geschult. 
Eingeladen hatte Dipl.-Ing. Franz Weingärtner, der 
Leiter des Pressereferats der Firma Siemens. Er und 
Oberingenieur Dawid - übrigens ein Nordweststadt­
bürger - gewährten umfassenden Einblick in den 
Prototyp und erteilten jede gewünschte Auskunft. Mit 
einem angehängten Stromgenerator können mit dem 
Meßwagen auch Immissionen in freier Landschaft 
gemessen werden. Zu hoffen ist, daß die Firma wei­
tere derartige Aufträge erhält. 
In der Bundesrepublik hat sich seit Jahren ein starkes 
Umweltbewußtsein entwickdt. Der Bürger zahlt da­
für mit steigenden Gebühren und Abgaben. Deshalb 
ist es erfreulich zu erfahren, daß nunmehr auch die 
ehemaligen Ostblockländer ihre Mitverantwortung 



erkennen. Sie erweisen sich selbst, aber auch uns 
einen großen Dienst, denn eine saubere Umwelt ist für 
uns alle lebenswichtig .. · Hans-J. Seipel 

CDU-Ortsverband 
Nordweststadt 

CDU Nordweststadt wählte Mike Ufer 
zum neuen 1. · Vorsitzenden 
Ein Wechsel von "alt" nach "jung" wurde ·bei der 
Jahreshauptversammlung des Ortsverbandes der 

CDU Nordwest vollzogen. Die bisherige 1. Vorsit­
zende Charlotte Tschukewitsch stellte aus berufli­
chen Gründen ihr Amt zur Verfügung. Sowohl Mike 
Ufer, der zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt wurde, 
als auch sein ebenfalls neu gewählter Stellvertreter 
Sascha Hamer werden künftig den Ortsverband lei- · 
ten. Ebenfalls neu gewählt wurden sechs Beisitzer 
und die Delegierten für den Kreisparteitag. Die Wahl 
leitete der neue Kreisgeschäftsführer Bernhard 
Tremmel. Er und Stadträtin Ingrid Kosian dankten 
Charlotte Tschukewitsch für ihre engagierte Partei­
arbeit in der Nordwest~tadt. 
Stadträtin Ingrid Kosian erhofft sich, ebenso wie · 
zahlreiche CDU-Mitglieder, daß sich mit dem ver­
jüngten Vorstand nun auch neue Impulse für die 
Vorortarbeit einstellen. In ihrem Bericht über die 
politischen Entwicklungen - auch im kommunalpoli­
tischen Bereich - betonte sie, daß es wichtig sei, dem 
Bürger zu beweisen, daß vor allem die Kommunalpo­
litik nicht am Bürger vorbeizugehen brauche. Voraus­
setzung dafür sei eine Art kritisches Wächteramt. 
Gerade im Hinblick auf die Wahlen im kommenden 
Jahr sollten die Bürger nicht abseits stehen und ihr 
Wahlrecht als demokratisches Instrument nicht ver­
nachlässigen. 
Mit dem Kopf des Kunden denken sei der Maßstab 
allen Handelns bei einem abgestimmten Verkehrs­
verbund. Bürgermeister Heinz Fenrich, der bei der 

• Unterhaltsreinigung im Bereich Büro, Praxis, Haushalte ------­

•Fenster-und Schaufensterreinigungen------------

• Treppenhaus-, Gehweg- und Hofreinigung----------

• PVC-, Nocken- und Gummibodenreinigung und Versiegelung -­

•Teppich-und Teppichbodenreinigung---------­

• Dienstleistungen---------------

. ·r • Ausführungen im privaten-sowie gewerblichen Bereich--

$ ERBE s T. Reinigungsunterr,ehmen 
Postfach 55 31 • 76037 KARLSRU.HE • Telefon 07 21 / 82 68 51 

.. 
, a TANKHOF RUPPURR •. . . 

LOTHAR ZIRLEWAGEN · Rastatter Str. 43 
76199 Karlsruhe · Telefon (07 ·21) 88 57 10 

Wir sind für Sie Montag - Freitag von 7.15 bis 19.30 Uhr und 
Samstag von 7.30 bis 15.00 Uhr dienstbereit! 

... Bremsen - Auspuffanlagen - Stoßdämpfer - Radlag~r - Antrieb- und Achsreparatur -
Motorreparatur - Reifenwechsel - Auswuchten - TUV-richten und Vorfahren ... 

• NEU · Portale Waschanlage · NEU • 
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Heidelberger 
Weihnachtsbier 
20 X 0,5 Ltr. 
zzgL 6 DM Pfand 

1·900 
DM: .. 9 

Moninger 
Weihnachtsbier 
20 X 0,5 Ltr. 
zzgl. 6DM Pfand 

·1· -9 20 
DM_>_ I· 

,Wichtiges vor 
,~ Weihnachten 

Die Festtage stehen vor der Tür, und im 
Getränkekeller will jetzt vorgesorgt sein! 

GEFAKO hat wieder verschiedenste 
Festtagsangebote für Sie bereitgestellt 

... 

und auch für Ihren guten Rutsch 
schon jetzt das Richtige auf Lager. 

Wir wünschen Ihnen 

-~- ~~;·ii:;f;··~-" 
frohe Weihnachten 

und erholsame Tage! 

Eku 
Festbier 
20 X 0,5 Ltr. 
zzgl. 6 DM Pfand 

_- 60 
DM'.·18,-.-__ 

Hoepfner 
Jubelbier 
20 x 0,5 Ltr. 
zzgl. 6 DM Pfand 

DM 21,60 

Odina Vitamina 
12 x 0,70 Ltr. 
zzgl. 6,60 DM Pfand 

"DM20~04 

Schwarzwaldsprudel 
12 X 0,70 Ltr. 
zzgl. 6,60 DM Pfand 

:.: .. :1·_:59·· . . '. ,, ••• ·:• t.:· ... ;:: 

DM -,- -- . 

Gefako Gold Sekt 
halbtrocken 
je 0,75 Ltr. 

-- ~Jf;:1~09.''.': 

Mit den besten Wünschen für 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr 
verbinden wir unseren besten Dank • • 

••• 
für Ihr bisheriges Vertrauen 
zu unserem Hause. 

, .. -~ .. 
l ~~D\ r-i •••• 

~~ 
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Einweg 
ist 
kein Weg 

• • • Getränke 
fachgerecht GEFAKt::: 
und 
kostengünstig! MARKT 

Kußmaulstraße 7, gegenüber Bosch-Dienst 
76189 Karlsruhe· Telefon 0721/554160-61 



ENGEL + KUDERT~~ 
Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 07 21 / 55 12 64 
Telefax 07 21 / 55 71 04 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

Glas-Notdienst 
auch über das Wochenende 

Die Weihnachtszeit rückt näher! 
Wünsche sollen erfüllt werden. 

Unser reichhaltiges Angebot 
hilft Ihnen bei Ihrer Auswahl. 

Kaufen Sie rechtzeitig in Ruhe! 

Anbezahlte Ware legen wir gerne 
bis zum Fest zurück. 

An den Samstagen vor Weihnachten haben wir 
durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Besonders schön verpacken wir Ihre Geschenke 
am Samstag. 11. Dezember- und das unentgeltlich! 

III Kalte Füße? 

BETTJ))INGER 
mit Angora 

arme u e. ute a 
Beratung hei um. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an ''Ihr" 

Werkstätte für med. techn. Orthopädie 
lnh.: Roland Kuhn 

Rheinstr. 25 • 76185 Karlsruhe • Tel. 0721 /552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.: 8.30 - 12.30 + 14.30 - 18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 



HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

76185 KARLSRUHE 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 

Fax 55 03 95 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizu!1gen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

RAUMGESTALTUNG MÜHLBURG 

ROLF VOGEL 
JETZT BACHSTRASSE 42 
ECKE PHILIPPSTR. • TEL. 55 7202 
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Teppichböden 
PVC-Beläge 
Gardinen 
Tapeten - Farben 
Jalousetten - Rollos 
Geschenkartikel 

Original 

IHIPERGO' 
DEA\IERSLÜFFENOE 

PARKETHAMINATBODEN 
AUSSCHWEIJEN 

Jahreshauptversammlung über den öffentlichen Per­
sonennahverkehr in Karlsruhe referierte, erklärte, daß 
1992 77 Millionen Fahrgäste das Karlsruher Angebot 
bei Bussen und Bahnen nutzten. Das bisherige äußerst 
leistungsfähige, immer wieder zu verbessernde Ver­
kehrsnetz könne nur in Kooperation und Gemein­
schaftsarbeit auf die Herausforderungen der Zukunft 
eingestellt werden. Wären die Einsprüche nicht gewe­
sen, könnten die Bahnen zum Beispiel schon heute 
nach Wörth fahren, so Bürgermeister Fenrich. Entla­
stung soll eine U-Strab für die Karlsruher Innenstadt 
bringen. Neue Strecken werden in nicht weiter Feme 
nach Bruchsal, Oberreut, Feldlage, Aue und 
Wolfartsweier führen. Bürgermeister Fenrich faßte 
die „Philosophie" der Verkehrsbetriebe so zusam­
men: kurze Reisezeiten, mehr Haltestellen, attraktive 
Zugfolgen, technisch gute Ausstattung, sinnvolle 
Park-and-ride-Plätze und überschaubare Tarife. H. K. 

SPD-Abgeordnete zu Besuch 
in der Nordweststadt 
Brigitte Wimmer und Heinke Salisch 
im Gespräch mit Marktbesuchern 

Am 28. August 1993 war die Landtagsabgeordnete 
Brigitte Wimmer auf Einladung des SPD-Ortsvereins 
während des Markts auf dem Walther-Rathenau-Platz 
zu Besuch. Bei Brezeln und alkoholfreien Getränken 
diskutierte sie mit interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern über deren Anliegen und Probleme in der 
Nordweststadt. Hauptthemen waren hierbei die Ar­
beit der „Großen Koalition" in Stuttgart, über die 
Brigitte Wimmer einige Interna im Gespräch berich­
ten konnte. Ein weiteres wichtiges Thema, passend 
zum Schulanfang, war natürlich die Beschäftigungs­
situation der Lehrer und die Situation in den Schulen 
allgemein. Dazu gab die Bildungsexpertin der SPD­
Fraktion im Landtag bereitwillig Auskunft. Trotz des 
unwirtlichen Wetters wurden die Brezeln und Geträn­
ke gerne von den Marktbesuchern entgegengenom­
men, wenn es auch für die meisten zum längeren 
Verweilen am Stand zu kalt war. 
Auch die Europaabgeordnete Heinke Salisch folgte 
der Einladung des SPD-Ortsvereins zu einem unge­
zwungenen Gedankenaustausch· auf dem Walther­
Rathenau-Platz am 9. Oktober sehr gerne. Hier stan­
den natürlich die Maastrichter Verträge und ihre 
direkten Auswirkungen auf die Bürger im Vorder­
grund. Chancen und Risiken der Region „Mittlerer 
Oberrhein" wurden dabei im persönlichen Gespräch 
von Frau Salisch erläutert. Jedoch drehten sich die 
Gespräche nicht nur um Europa, sondern auch die 
Situation im Stadtteil wurde diskutiert. Schließlich 
will sich Heinke Salisch, damals noch inoffiziell, nun 



offiziell, um den OB-Posten in Karlsruhe bewerben, 
und deshalb war es für sie nur selbstverständlich, der 
Nordweststadt einen Besuch abzustatten. Hierbei 
wurde von den Mitbürgern auch die Zufahrts­
möglichkeit zur Firma L'Oreal angesprochen; ebenso 
wurden fehlende Abfalleimer entlang der Landauer 
Straße zum Schulzentrum hin moniert. Der 
Ortsvereinsvorsitzende versprach, diese Punkte in der 
nächsten Vorstandssitzung auf die Tagesordnung zu 
setzen. Als kleines Geschenk überreichte Heinke 
Salisch den Marktbesucherinnen eine rote Rose. 

Raymund Aich 

SV Nordwest 

AR-Abteilung 
Kameradschaft und Zusammengehörigkeit zählen bei 
der Altherren-Abteilung des SV Nordwest zu den 
Selbstverständlichkeiten. Dieses Bewußtsein, eine 
große Familie zu sein, ist nicht nur bei Sport und Spiel 
eine schöne Sache. Auf dieser Ebene schlugen sich die 
„Senioren" in den zurückliegenden Wochen und 
Monaten recht tapfer und zufriedenstellend. Verstär­
kung für die Zukunft wäre allerdings wünschenswert. 
Auch wenn die Spieltermine für 1994 noch nicht 
feststehen, an Neuanmeldungen sind wir schon jetzt 
interessiert. Auskunft hierüber ist bei Karl-Heinz 
Mauritz oder im Clubhaus einzuholen. 
Abwechslung in den Alltag der Altherren-Abteilung 
brachten im vergangenen Sommer Ausflüge an den 
Achensee im österreichischen Tirol und eine Herren­
partie nach Torgau an der Elbe. Dank an dieser Stelle 
auch an unsere Ehefrauen. Eben weil sie so wichtig für 
uns sind, stimmt es bei der AH-Abteilung des SV 
Nordwest! P. S. 

Geburtstage im Januar 
und Februar 1994 

60 Jahre: Elisabeth Mudrack, Hermann Scholl, 
Herbert Goder. 

65 Jahre: Franz Hering, Roland Hertel, 
Manfred Geissler. 

70 Jahre: Maria Schicke, Irmgard Laass, 
Philipp Frank, Bozo Raguz. 

71 Jahre: Walter Scholl, Sonja Kwintus, 
Edith Mittring, Gustav Gleich, 
Margot Hartmeyer, Werner Frisch. 

72 Jahre: Karl Hämisch, Max Horn, Oskar Palm. 
73 Jahre: Wolfgang Hänel, Fritz Körber, 

Erich Prade, Helene Wolf. 

NEU: Ab sofort 

Kartenvorverkauf für e 
·M~hlburger Radhaus 

Fahrradfachgeschält 

• HELME (Met, Bell, Lazer) 

e MTB Trekking 
• Grolle Auswa111 an Kinderrldem 
e Radbekleidung 

76185 Karlaruhe, Phlllppatraße 14, Telefon (07 21) 55 75 47 

Foto-Neubauer 
über 20 Jahre in Mühlburg 

Rheinstraße 33 
Telefon 07 21 - 55 08 76 

Paßfotos • Portraits 
Fotoapparate • Filme usw. 

Große Auswahl an Bilderrahmen 

Team Foto-Neubauer 
wünscht frohe Feiertage 

WINDRAD 
Der kleine ruhige Weihnachtsmarkt 

[j 

Große Auswahl an 

Holzspielzeug 
Ostheimer Figuren 
Geschenke 
Drechslerwaren 
für den Haushalt 
Lampen, Uhren 
W. Schmidt, 
Rheinstraße 87, Telefon 59 48 04 

Geöffnet von: 10.30 bis 12.30 Uhr 
+ 15.00bis 18.00Uhr 

Samstag: 10.00 bis 13.00 Uhr 
Mittwochnachmittag gerschlossen! 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

76185 Karlsruhe, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

27 



[ :BASTELLADEN ) 
Neu eingetroffen: 

74 Jahre: 

75 Jahre: 

76 Jahre: 

Otfried Schmeiser, Hildegard Weber, 
Werner Hofmann, Josef Wolf. 
Anna Kölbl, Dr. Stefan Mate, 
Magdalena Ziegler. 

Material für Advents- und 
Weihnachtsdekoration 

Erich Tüllmann, Ella Langendörfer, 
Klara Demke, Georg Haeseler, 
Charlotte Thomas, 

Große Auswahl 
Hans Vollmannshauser, 
Gustav Lamprecht. 

an Bastelpackungen 78 Jahre: 
79 Jahre: 

Horst Schön, Anni Devant, Margot Rupp. 
Dr. Robert Nossek, Kurt Schlösinger, 
Rudi Pfeifer, Franz Tenta, Paul Enzmann. 
Erich Kleiber, Marianne Schäfer, 
Hildegart Binkert, Jakob Roth. 

Wir wünschen ein frohes Fest 
und viel Erto/g im neuen Jahr 80 Jahre: 

81 Jahre: 
82 Jahre: 
83 Jahre: 

Heinz Kraemer, Erika Kubala. 
Rheinstr. 37 • 76185 KA-Mühlburg -~ 07 21/59 04 07 Maria Schwager. 

Wunibald Häfner, Jakob Sohl, 
Karl Schmitt. 
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Die 
GESCHENKIDEE 
mit 
der 
SIE -

• 't * 
* i( 

" . 

den Unterschied 

Gegr. 1Q02 • Seit 1953 in Karluuhe 

Brtllen • Contactlnaen 
Karloruhe-Mühlburg 

Rhelnstraße 115 
Telefon 55 21 79 

84 Jahre: 
85 Jahre: 
86 Jahre: 
87 Jahre: 
88 Jahre: 
89 Jahre: 
90 Jahre: 
92 Jahre: 

Peter Bauer, Stefan Hampel. 
Gertrud Bender, Frieda Würz. 
Elfriede Schönbach. 
Friedrich Winkler. 
Susanne Kühner, Friedrich Dobbert. 
Anna Föhner, Josef Böhmer. 
Martha Malinwski . 
Richard Pusch. 

Verstorben im September 1993 
Leopold Borek. 

Badisches 
Landesmuseum Karlsruhe 

Mittwoch, 8. Dezember, 18.30 Uhr 
Führung Dr. Reinhard Sänger: Schätze in der 
Karlsruher Türkenbeute (im Schloß). 

Freitag, 10 Dezember, 18.30 Uhr 
Jour fixe des Kunsthandwerks mit Reinhart Chr. 
Bartholomäi, Vorsitzender des Bundesverbandes 
Kunsthandwerk e.V.; 
Walter Dürr, Leiter des Museums für Natur und 
Stadtkultur, Schwäbisch Gmünd; 
Charlotte Prinzessin von Croy, Director to 
Christie's London (im Museum beim Markt). 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STR. 2 • TEL. 7 44 04 • 76187 KARLSRUHE 

Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 
Allen Saunagästen und Patienten wünschen wir ein erfolgreiches und 
glückliches 1994 und bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

Sanarium für Damen: 
Mi 14.00 - 21.00 Uhr 
Fr. 16.30 • 21.00 Uhr 
Sauna Damen: 
Fr. 14.00 - 16.30 Uhr 
Sauna Herren: 
Do 14.00 • 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 
Familien: 
Mo 15.00 - 21.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 



Chemische Reinigung 
Wäscherei - Mangel 

Inhaber: L. Cyprova 
In der Nordweststadt 
Am Heinrich-Köhler-Platz 
(Ecke Ludwig-Windhorst-Straße 3) 
Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 8.00 - 13.00 und 15.00 - 18.30 Uhr, 
außer Mittwochnachmittag, Sa 8.00 • 12.30 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
rufen Sie uns an - Telefon 7 17 86 ,;, 

Herzliche Glück- und Segenswünsche 
zu Weihnachten und für 1994! 

Foto-Aktion bis 22. 12. 93 

Wir machen Ihre Fotos größer 

vom Dia 
vom Negativ 
vom Dia 
vom Negativ 

13x 18 
20x30 
30x45 
30x45 

Mit Bildern 
Freude schenken! 

-,79 
2,95 
5,95 
4,95 

Selbstverständlich auch alle sonstigen 
Fotoarbeiten, z. B. Entwicklung, Repro, 
Bild vom Bild, Farb-, Schwarzweiß- und 
Dia-Filme. 

O. HOFHEINZ 
Tabak-, Schreib- u. Spielwaren 

Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 
76187 KARLSRUHE 

Telefon 07 21 / 75 70 56 

Blumenladen 
Karin Lang 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 75 8714 

_..,-~,., Machen Sie Sich oder 
anderen eine Freude 
zum Advent­
Weihnachten -
Silvester 
Blumen für jede 
Gelegenheit 

Restaurant 
11Gute Rast 11 

Eugen-Richter-Straße 8, Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 7 19 23 (Mittwoch Ruhetag) 

Liebe Gäste! 
Wir würden uns freuen, Sie jetzt bei uns 

begrüßen zu dürfen. Lassen Sie sich 
von uns mit deutschen und italienischen 

Gerichten verwöhnen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Familie Di Pinto 
Öffnungszeiten: 

Mo, Di und Do 11 - 14.30 Uhr und 
17 - 23.30 Uhr, Fr 15 - 23.30 Uhr 

Sa 11 - 23.30 Uhr, So 11 - 16.30 Uhr 
und 17 - 22.30 Uhr 

Wir wünschen unseren Gästen 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr! 
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I 
f .__..... 

Heinrich-Köhler-Platz 
76187 Karlsruhe 
Tel. 0721 /753945 

Wir wünschen unserer Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für 1994 

ri:'f1ti 1 

Jeans, 
5wd11s/2',~/s 

N leiner Clowfl. 
}/aden/,urgwe:J ,P 

E,ngong, ß,enwil,/slr. 

.9'b ~bJe«P- .9i).L6n A✓n .9ftJet'ÄPt'°d- ~ö...f,,&p -~,f~ 
._o/d. 9"t3et'ru· y;(Jt',,f 

76'Ycr7 ~~/eu~ - .%~n 07 ,,f)/ / 7S JJS ,,f)S 
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Weihnachtsgebäck 
in großer Auswahl 

Christstollen 
mit den besten Zutaten nur mit Butter hergestellt 

* Früchtebrot 
eine Spezialität nach altem Hausrezept 

Vor Weihnachten schmeckts am besten! 
Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 7 1 O 45 
Tchibo-Kaffee-Depot 

Bäckerei • Konditorei • Theo Schmitt • Benzstraße 6 
76344 Eggenstein-Leopoldshafen • Telefon (07 21) 70 77 49 

ir,,{,(!i,~r:;:::\:<;: .. 

~; ... •;z::,••::,"::; •. ,. Unsere Fachgeschafte 
.......... finden Sie in Karlsruhe und Umgebung 
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Sonntag, 12. Dezember, 11 Uhr 
Gesprächsrunde mit der Keramikerin Lotte 
Reimers und Peter Schmitt M. A. (im Museum in 
der Majolika-Manufaktur, Ahaweg 6). 

Mittwoch, 15. Dezember, 18.30 Uhr 
Führung Dr. Brigitte Herrbach-Schmidt: 
Madonnen im Karlsruher Schloß. 

Montag, 20 Dezember, 20 Uhr 
Karlsruher Consort: Musik zum Advent. 

Weihnachtsmesse der Kunsthandwerker 
vom 3. bis 12. Dezember im Museum beim Markt 
Erstmals startet das Badische Landesmuseum in Zu­
sammenarbeit mit dem Bund der Kunsthandwerker 
Baden-Württemberg in der Vorweihnachtszeit den 
Versuch, dem Publikum Erzeugnisse der angewand­
ten Kunst nicht nur zum Betrachten, sondern auch 
zum Kauf anzubieten. Etwa dreißig Kunsthandwerker 
aus den verschiedensten Werkbereichen - Keramiker, 
Goldschmiede, Textilgestalter, Glasbläser, Drechsler 
u. a. - werden im Museum beim Markt ihre Arbeiten 
anbieten und interessierten Besuchern Rede und Ant­
wort stehen. Die Messe soll also nicht nur ein Ort sein, 
an dem anspruchsvoll gestaltete, handwerklich gefer­
tigte Erzeugnisse erworben werden können, sie soll 
vor allem der Begegnung von Produzenten und poten­
tiellen Käufern dienen und diese ins Gespräch brin­
gen. Dieses zu ermöglichen, ist das vorrangige Inter­
esse des Museums (das aus der Veranstaltung keinen 
materiellen Gewinn zieht). Es erhofft sich davon bei 
den Besuchern auch einen breiteren Zugang und ver­
tieftes Verständnis seiner eigenen Sammlungen. 
Die Weihnachtsmesse der Kunsthandwerker wird am 
3. Dezember 1993 um 17 Uhr eröffnet. 

Antwortschreiben 
des Dr. Gerhard Seiler 
an die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V., Herrn Karl Ott, 
zum Thema „Jugendtreff Nordweststadt" 
(siehe Ausgabe der Bürgerzeitschrift Nr. 5 
(Oktober 1993). 

Sehr geehrter Herr Ott, 
mit großem Interesse habe ich Ihr klares Votum für 
einen Jugendtreff auf dem Gelände des Alten Flug­
platzes zur Kenntnis genommen. Ich da,f Ihnen daw 
versichern, daß die Einrichtung weiterhin in der 
Aufgabenstellung der Mehrfachbeauftragung be­
rücksichtigt ist. Auch die von Ihnen angesprochene 
Begegnungsstätte kann dort zu gegebener Zeit ihren 
Platz finden. 
Aufgrund des Gemeinderatsantrages der SPD-Frak­
tion ist aber auch der Standort an der Ecke Kurt-
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Schumacher-/Josef-Schofer-Straße weiterhin aktu­
ell. Es wird sich zeigen, welche Alternative letztlich 
zum Tragen kommt, wobei sowohl die zu erwartenden 
Nachbareinsprüche als auch die Finanzierungsfrage 
selbst eine wesentliche Rolle spielen werden. 
Ich da,f Ihnen aber versichern, daß sowohl das ein­
deutige Votum der Bürgergemeinschaft als auch die 
Argumente und Appelle der Wohnungseigentümer­
gemeinschaft Kurt-Schumacher-Straße 12a - e in die 
künftigen Beratungen einfließen werden. 

LABYRINTH 
Schmuck aus Mineralien, 

B. Amethyst, Bergkristall, Granat, 
Jade, Onyx usw. 

Große Auswahl an Duftlampen 
(ca. 200 St.) 

und reine ätherische Öle 

Kirchhofstraße 114 • 76149 Karlsruhe-Neureut 
Telefon (0721) 78 22 00 

:\_'-\~ 
'ef'~s~ 
Optimale 
Austrahlung 
durch 
optimale 
Farbwahl! 
Nehmen 
Sie sich 
Zeit für eine 
ausführliche 
Beratung: 

Gerda Mayer 
Strick-Chic Boutique 

Alfons-Fischer-Allee 2 
76133 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 15 41 




